
135§. 362 — 365. England.

mit dem Avon (ehwcn) und wye (wer), Dee (di), Mersey (merßi), Esk
mit dem Eden (iden). — c) Südliche Abdachung: 0ufe, Avon, Stour
und Exe. — Meerbusen: Ranal von Bristol, die Lardigan-, Mo-
recombe - und Solway (weh) Bai. — Meerengen: Straße von Malaie,

6M. breit, Georgs Kanal. — Landseen sind in den NW. Gebirgen; der
größte das winander Meer, \\ M. lang. — Ranale durchkreuzen in
einer Lange von 550 M. das ganze Land; der älteste und berühmteste der
des Herzogs von Bridgewarer (britschwater).

§. 363. Getreide, besonders Weizen, nicht hinreichend, viel Obst,
kein Wein, Hopfen, Safran, viel Hanf und Flachs, wenig Wald; keine
großen Raubthiere, aber Füchse, wenig großes Wild (eigentlich nur in den
Parks), aber viel Hasen und Kaninchen, berühmte Pferde, herrliche Rin¬
der und Schafe, Doggen, vorzügliches Federvieh. Wichtiger Fischfang,
Häringe, Austern; viel Eisen, Blei und Zinn, etwas Rupfer, das beste
Reißblei, eine ungeheure Menge Steinkohlen, Stein-, Quell- und Scc-
salz, die beste walkererde, schöne Bausteine, viele vorzügliche Thonarten,
Torf. Mineralquellen.

§. 364. Die E. bekennen sich größtentheils zur bischöflichen oder
Hochkirche, die unter Erzbischöfen und Bischöfen steht; aber sehr zahlreich
sind die Dissenters, d. h. die übrigen Protestanten, als: Presbyterianer,
Methodisten, O.uaker, Mennoniten u. a.; auch Rarholiken giebt es
mit eigenen Klöstern und Lehranstalten. Die regierende Familie muß pro¬
testantisch sein. Drei Universitäten. Ausgezeichnetes Fabrikwesen, wich¬
tiger Handel mit allen Ländern der Erde, blühender Verkehr im Innern,
bei herrlichen Kanälen, zahllosen Dampfschiffen, den schönsten Landstraßen
(zum Theil Eisenbahnen) und Posten; Landwirthschaft höchst eifrig betrie¬
ben; Wallfisch- und Kabbeljaufang in fernen Meeren. Großer Reichthum,
in den höheren Standen Wohlhabenheit, aber unter den Tagelöhnern und
Arbeitern in den Fabrikstädten drückende Noth. Eintheilung: das eigent¬
liche England und das Fürstenrhum Wales (wehls), beide mit 52 Shi-
rcs (fchihrs) oder Grafschaften, die meistentheils nach den Hauptstädten
benannt sind.

§. 365. A. Grafschaften in @. der Themse; a) gegen Osten 5:
Renk, Snrrey (sörri), Sussex, Hampshire, Berkshire. Sradre: -f Lan-
rerbury(kanterbri), 13,000 L. Sitz des ersten Erzbischofs. Starker Hopfen¬
bau. — Deprforr an der Themse, 2i,ooo E. Kriegshafen, Schiffswerfte,
Seehospitaler. — Greenwich (grinitfch) a. d. Themse, 18,000E. Haupt-
sternwarte Englands. Matrosenhospital mit prachtvollen Gebäuden für
3000 Invaliden, die dort wohnen, und 30,000 Pensionaire, die im Lande
zerstreuet sind. — Woolwich (wullitsch) a. d. Themse, 18,000E. Großes
Arsenal u. Schiffswerfte, Artilleriepark, Militairakademie. — Gravesend
(grehwsend), Hafen a. d. Themse, 3000 E. — Lharham a. d. Medwa»,

15,000 E. Festung, das wichtigste Seearsenal des Reichs; Hauptstation der
Flotte. — Margare und Ramsgare (geht), kleine Küstenftadte mit See-


